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Bey

Die ee zu Carlsruhe iſt nicht nur we⸗

gen ſeltener gedruckter Buͤcher vom 15 . und l1öten

und neuerer koſtbar voluminoͤſer

Werke , ſondern auch wegen verſchiedener Hand⸗
f c

ı Urfprung und ihe

Sai n Neigung ju Wif

ſenſchaften und nuͤtzlichen Küntten, die dem mark⸗

graͤflichen Hauſe angeſtammt zu ſeyn ſcheinet , zu

danken . Sie ward einſt zugleich mit der dami

—J pn= — z$r>r3 e A e:ro

Wachsthum hat ſie der

æ

ſchoͤnen Sammlung von Alterthümern ,

Kunſtſachen zu Toye in dem foge
ag s f ir

nannten Markgräfl. Hofe aufbewahret , bis S

jetzt regierende Durchlaucht ſolche bah Carlsruh

bringen und mit einem Theile derfuͤrſtlichen Hand⸗

bibliothek , wie auch der zahlreichen

thek vereinigen und zum oͤffentlichen

ſtellen ließ . Einen nicht geringen Zuwachs erhielt

ſie durch die in dem Jahr 1771 . nach erfolgtem An⸗

falle der Baden - Badiſchen Lande ihr einverleibte

fuͤrſtliche Bibliothek von Raſtadt .

Der 94 Schuhe lange und 48 Schuhe breite ,

mit 20 Fenſtern beleuchtete Buͤcherſaal , der in ei⸗

nem Nebengebaͤude hinter dem rechten Pavillon

des Schloſſes ſteht , iſt in zwoͤlf offene Kammern

auf beiden Seiten abgetheilt , zwiſchen denen der

Gang des Saales iſt . An beiden Thuͤrfluͤgeln

ſteht innerhalb folgende gedruckte Hochfürſtliche

Verordnung ?

Gebrauch auf⸗



= XI =

CAROLUS FRIDERICVS - DEI GRATIA

MARCHIO

Badæ atque Hochbergæ , Landgravius Sau

Iberſtei⸗

nii , Dynaſta Roetelæ , Badaville , Lahræ et

Mahlbergæ , cæt .

fenbergæ , Comes Sponhemii atque F

Univerfis et fingulis , ad quos he Litere

ſpectant , ſalutem !

Quum Bibliothecam a Serenifimis Ma -

ioribus Noftris inchoatam , a Nobis auctam

publico eorum , qui literarum ftudiis ẹt bo -

is artibus incumbunt , ufui deftlinaverimus ;

inftitutum hoç Noftrum Lege quadam fancire

ac reddere folemne non abs re Nobis vifum

eft ; uti quid fieri ; quidve evitari circa Biblio -

thecæ ufum oporteat , cunĝis eamdem aditu -

ris innoteſcat . Sancimus vero quæ fere ſe -

quuntur .

I . Singulis Mercurii & Saturni diebus

Hora matutina X ad XI & poft meridiem

Hora II ad V usque Bibliotheca pateto ,

IT. Libros ex forulis depromere , evolvere ,
perluftrare iisque coram decenter uti ` fas efto ,
quo fato in eumdem illi , quem tenebant

quive Catalogo adnotatus eft , locum recon -
duntor .

HI . Libri commodati folerter in Diarium

librorum commodatorum referuntor , femel
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rubricatenus , deinde ſub nomine Commoda -

tarii die , quo dabantur , adiecto .

IV . Syngrapham ad Bibliothecam mittito

quicunque libros inde petierit domum ſibi

adferendos

V. Codices manuſcripti aút impreſſi rario -

res ad ædes niſi ponderoſis ex cauſis ne com -

modantor .

VI . Libros ſi quis ex Bibliotheca acceperit ,

is quidem caveto , ne qvid illi detrimenti cas

piant , neve Omnino perdantur ; alioquin no -

vos ꝛoſe proprlis ſumptibus reddito aut damna

præſtato .
VII . Elapſo quoque menſe libri eommo -

dati ad Bibliothecam reportantor , aut ſi quis

ultra id tempus opus jisdem habeat , novam

fyngrapham dato àtque in Diarió recens diës

notator .

VIII . Omnium quotquot ex Officinis lis »

brariis Noſtræ ditionis edentur Operum bina

exempla ad Bibliothecam exhibentor .

IX ; Libros aufèrre infcio vel invito Bi -

bliothecæ Præfecto aut Cuſtode , plagiave lis

teraria committere librosue ſuffurari ſi quis

temere auſit , in eum utique graviter ſecun -

dum Leges animadvertitor .

Ad manifeſtandam voluntatem noſtram at -

que hanc legem auctoritate perpetua munien -

dam manu propria eamdem ſignavimus &

Bibliothecæ valvis afigi iuſſimus . Dabamus



Carolsruhe è Senatu Noftro , prid . Kal : Ja -
nuar . : MDCCLXXI ,

AucustuUs JOANNES DE HAHN :

JOANNES ERNESTUS BVERCKLIN .

Ad Mandatum Sereniffimi Marə

ĉhionis proprium .

F. MOLTER :

Läͤngſt den beiden Seiten des Saalganges ſteht

Vorderwand ein antiker
bei jeder Kammer an der Vordern

ifKopf von Marmor auf einèr “ am Rande vergol⸗
deten Conſole , unter denen ein Herkules und ein
Hadrian ſich auszeichnen . In dem Mittel des
Saales unter der mit Stukaturarbeit verzierten
Kuppel ſteht ein langer Tiſch mit Metall eingefe ßt ,

wo die
* yin den

und mit ſchwarzem Leder uͤberzogen . Hier ,
ganze Breite des Saales ſich öffnet , ſind
vier Winkeln eben ſo viele verſchloff —ne Kabinete an⸗
gebracht , in deren erſtem die Handſchriften , im an —
dern die Sammlung von Muͤnzen und Alterthuͤmern ,
im dritten und vierten aber die Kunſtwerke und
Koſtbarkeiten verwahret werden . In den vier Ni⸗
ſchen unter der Kuppel erblickt man zuerſt die zween
Diboldiſchen Globen , ſodann einen Centaur Neſſus ,
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der Deſaniren unter dem Arme fortſchleppt , von

ai : gip
einen aaen spia in der Gtel

—n Sa2 E) 8 2 @s Ds — — Q —= = —o~ 5 ~ bek

gleichchem Metal.
Fete Kammer hat einen vergoldeten Schild ſo⸗

wohl an der vordern als innern Seite , worauf mitan

goldenen Buchſtaben in blauem Grunde verzeichnet

iſt , welches Fach von Wiſſenſchaften ſie enthaͤlt .

Man erwarte hier keinen Catalog von allen merk⸗

würdigen Buͤchern , die in einer jeden Kammer zu

finden ſind . Der enge Raum erlaubt uns kaum ,

hier und da einiger zu erwaͤhnen , die wenigſtens

len Bibliotheken ſo leicht anzutreffen ſindz

da man ſich ' s uͤberhaupt zur Regel macht , was

Seneta im Aßten Briefe ſagt : Non refert , quamm

Tha fed quam bonos habeas .

Die erſte Sammer ent
bål

alſo die zur Theo⸗

es
e gehoͤrigen Buͤcher , und zwar 1) die Bibeln

ſowohl die Polyglotten , als die in einzeln Grund⸗

mi andern Sprachen gedruckten Buͤcher des alten

und ncuen Teſtaments . Unter den hebraͤiſchen find

beſonders der Pentateuchus von Bononien vom

Jahr 1482 ; die ſogenannte Prophetäͤ - priores deg

R . Kimchi von Sonein vom Jahr 1486 ; und das

geſammte alte e ament von eben demſelben Druck⸗

ort und dem Jahr 1488 zu bemerken . Dieſe hoͤchſt⸗

ſeltnen Codices ruͤhren nebſt andern gedrutkten Buͤ—

chern und Handſchriften von der Verlaſſenſchaft des

beruͤhmten Wiederherſtellers der orientaliſchen Lite ,

ratur in Deutſchland , Johann Reuchlins aus
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Pforzheim , her . Unter den lateiniſchen Bibeln iſt

pier die áltefte von 1480 ; und unter den deutſchen

Die von 14837 beide - pon Ant . Koburger in Nürn⸗

berg gedruckt , letztere mit illuminirten Holzſchnitten

rt . Hietauf folgen 2) die ſogenannten Kirə
gezie

chen vat er / beides die in griechiſcher und die in la⸗

teiniſcher Sprache geſchrieben haben : meiſt in Fro⸗

bens , Herwags , Turnebs und Weidemanns Aus⸗

gaben . 3) Die Ausleger der heiligen

Schrift . 4) Die dogmatiſchen , 5) pole⸗

miſchen Schriftſteller , nebſt Venen die ſie beſtrei⸗

ten , naͤmlich die Schriften , welche Unglauben ,

Irrglauben , Aberglauben und Schwaͤrmerey je⸗

mals ausgeheckt hat . In dieſer Abtheilung zeich⸗

net ſich das praͤchtige Werk von Bernard Picards

Grabſtichel les Ceremonies et Cøûtumes religieu -

ſes , et les ſuperſtitions in eilf Foliobaͤnden aus .

60 Komimt die theologiſche M pral , und den Bo

ſchluß machen 7) die Homilien und Predigten

Die zweyte und dritte Kanimer iſt der Rechts⸗

gelehrſamkeit gewidmet . Hier ſieht man die noͤthig⸗

ften Geſetzſammlungen und Schriftſteller , I1) vont

Civil⸗ - und 2) Canoniſchen , auch 3) Staats⸗

recht , vornehmlich Deutſchlands , 4 ) vom Lehen⸗

redit ; 5) vom peinlichen , ó) Kriegsrecht ,

7) Provinzial - und ſtatutariſchen Rechtz

endlich 8) was zur praktiſchen und gerichtli⸗

chen Jurisprudenz gehoͤret, nebſt einer zahl⸗

reichen Sammlung von Conſilien , Diſſerta⸗

tionen und Deductionen .
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In der vierten Kammer iſt alles begriffen , was

zur Arzneykunde , der Zergliederungs —

und Wundarzneykunſt , wie auch zur Phar⸗

macie , Chemie und den davon unzertrennli

chen Huͤlfswiſſenſchaften der Naturlehre und

Naturgeſchichte zu zaͤhlen
iſt . Letztere iſt nach

den drey Reichen der Natur in drey Claſſen geſon⸗

dert . Ein koſtbares Fach , wo die Werke eines

Bidloo , Euſtachs , Hunters , Walters , Bram -

billa , Buͤffon, Tournefort , Linnaͤus , Rumphius ,

Weinmanns , Kniphofs , Oeders , Jacquin , Mil —

lérg s der hortus N
aricus , Eichſtettenſis &e .

nebſt 16 dicken Folianten , voh den im fuͤrſtlichen
Garten blühet und nach der Natur gemalten
Blumen und Gewächſen ; beſonders noch die praͤch⸗
—igen Werke des Seba , Jeffereys , Browne , Ca⸗

tesby , Hamilton , Marſigli , Donati , Regenfuß
Blochs u. a. m. zu ſehen ſind .

Von den uͤbrigen Kammern ſind zwo der Phi⸗

lologie , vier der Hiſtorie und ihren Huͤlfswiſſen —
ſchaften , der Erdbeſchreibung , Geſchlechterkunde ,
Zeitlehre und Diplomatik angewieſen .

Die Philologie hat hier folgende Claſſen :

1) Sprach - und Schreib - 2) Redner⸗ und

3) Dichtkunſt , ) die claſfiſchen Schrift⸗

ſteller der alten Griechen und Rómer meit vpn

Jenſoniſchen , Stephaniſchen , Aldiſchen , Junti —
ſchen , Frobenſchen , Elzevirſchen , Wechelſchen Aus —

gaben , ſamt deren Uel zern und Parappraſten .
Die Alterthumskunde , ein koſtbares Fach ,

x k
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wo die von Gräv, Gronov , Burmann ,

Polenio , die Werke des des Grafer

Caylus , le Roi , Barbaut , das Muſaum Floren

tinum , Le Antichità ' Ercolano , Fhe Ruins of

Palmyra et Heliopolis , lipperts Daktylio

die vortreflichſten
Numismatiker zu

Die ſchoͤnen Wiſſe P
Schriftſteller der Italianer , Franzoſen , Englan

der , Deutſchen und anderer europ ationen

vorkommen . Dieſen iſt eine ausgeſuchte Samm⸗

lung von Romanen beygeſellt .

Die Philoſophie , bey welcher das große
4

1e unter den BuͤchernDictionnaire Encycloped

die erſte Reihe ausmacht , begreift rſchiedenen

v i
igen 1 ) Logik , 2) Metaphyſik ,

„ 4 ) Politik , 5) Setabis edhe

3 und FLand ty z 24 hyror
ie Staats - und Landwi aft zu ihren

ötheilungen hat . Bey den zur Policey geho —
SR

Werken bemerkt man das volumindſe Buch ,

das unter dem Jeſcription des arts et me -

tiers zu Paris herauskommt , und im Deutſchen

Schauplatz der und Handwerker betitelt

worden iſt , hier iginal und in der Ueberſei —

pune Bey der Mathematik iſt eine eigene

Ordnung fuͤr die Kriegskunſt und ihre Geſchichte ,

die praͤchtigen von Dumont und

Beaurain , Grin⸗

ward u. a. m. herausgeg Feldzüge ſich unter⸗

ſcheiden ! Upter den altern Werfen von der Fortis

fication iſt die in Winkelmanns Briefen von Daß⸗

Matot $
LOUET y Spa Cp ERAD,
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In man ſich
nach dem vorg Büchervorrathe gerichtet ,

und ſolche nach Maaßgabe deſſen 1) in die alte ,

mittlere und 2) die allgemeine abgetheilt , bey wel —f zetheilt ,
chen Cafer die §criptores hiſtoriæ Byzantinæ ex

i Regia in fol . , die Univerſal Hiſtory ,
d modern part , d n England zuerſt

f na tſche 17d fA und

í rde , in allen drey Spr
—. —1 Die beſondere Gef von

yi í Ara Korg ` $C l thent ſich hier a ) in die deut ſche und

Congregatior
lapot A R Aaret und Garn

liánif che ,

Hume , Smollet , Robertſon Maitland und Le,
land die Hauptwerke ſind , k) in die Geſchichte
der nordiſchen Reiche , und endlich g) der

eurdpäiſchen Republiken .
* *K 22



4) Die Kirchengeſchichte macht hier ein

eigenes Fach aus , das in die alte , mittlere und

neue mit ihren Unterordnungen abgetheilt iſt .

5) Bey der gelehrten Geſchichte ragen

beſonders die Sammlungen und Memoires der

berühmteſten europäiſchen Akademien der Wiſſen⸗

ſchaften hervor , und die meiſten periodiſchenSchrif —

ten , die in den gelehrten und andern Sprachen

herauskommen / find da mit ihren Fortſetzungen

6 ) Die Biographie hat an ihrer Spitze die

großen Dictionnaͤre und Lexika von Bayle , DMoz

reri , Chaufepié und Nfelin .

7) Die Diplomatik weiſet die Werke des

Mabillon , Rymer , Dumont , Barbeirac des du

Cange und andre Gloſſarien und Woͤrterbuͤcher

þier auf :

8) Zn der Geographie ift die ſelten ge⸗

wordene Coſmographia Blaniana mit den Meria⸗

niſchen Topographien , das Dietionnaͤr von Bruͤzen

de la Martiniere und eine zahlreiche Sammlung

von Reiſebeſchreibungen und den vorzuͤglichſten

Atlanten nebſt der Galerie agréable du monde

bemerkenswürdig .

9 ) Bey der Geſchlechtskunde findet ſich

ein ſchaͤtzbares Exemplar von Henninges Theatro

Genealogico mit handſchriftlichen Zuſätzen und

Vermehrungen , ſo wie bey der

Chronologie das in Frankreich neuet⸗

Werk : ' art de vérifier les dates :
10 )

ſchienene
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Was die in nicht geringer Anzahl hier befind⸗

lichen Handſchriften theils auf Pergament ,

theils Papier anbelangt , ſo kann man auf ihren

Werth einigermaßen aus denen ſchließen , welche

von D . Kennicot in ſeinem hebraͤiſchen Bibelwerk

( Tom . II . Differt ? gener , p . 21 . 22 84 . ) in deg

gefuͤrſteten Abts Gerbert zu St . Blaſii Buch : de

Cantu et Muſica ſacra &c . 1774 ( Tom . II . Tab ,

IX . n . 2, XVL ) in Biòrnſtahls Briefen auf Reis

fen ( 5 . ) ; in Gerkens Reiſen ( 4 Th . Vorrede ) ; in

des Weyhbiſchofs Wuͤrdtwein epiſtolis S. Bonifa -

çii , ( Appendix ) theilg angefuͤhrt , theils beſchrie —

ben werden . Es iſt aber hier der Ort nicht , ein

Verzeichniß davon zu liefern .
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